






[image: ]


















	 Zuhause
	 Dokument hinzufügen
	 Anmelden
	 Ein Konto erstellen
	 PNG-Bilder









































Wiener Partie

Energie, die er investiert hatte, waren nun doch umsonst, wegen einer einzigen, kleinen ... Wie hatte er das übersehen können, er war doch kein Anfänger mehr! 
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Eröffnung In die Nacht



Er hatte verloren. König nach e6, und die Stellung wäre remis gewesen, doch er hatte es nicht gesehen, er hatte einen anderen Zug gemacht. Im Nachhinein betrachtet hätte er sehen müssen, dass der Zug, den er ausgeführt hatte, verlieren werde. Aber wie immer hatte er im entscheidenden Moment versagt, und nicht einmal in richtiger Zeitnot, obwohl die Partie schon so lange gedauert hatte. Mechanisch, wie von einem Autopiloten gesteuert, stellte er die Figuren wieder auf, ohne den Blick vom Brett zu nehmen. Er wollte die Zuschauer, von denen er wusste, dass sie um ihn herum standen und seinem Gegner gratulierten, nicht sehen. Noch nicht. Niedergeschlagen wie er war, wollte er es noch etwas 6



hinauszögern, sich ihnen zu stellen, und selbst dann werde er bloß sein Partieformular zusammenfalten, seinen Rucksack nehmen und mit gesenktem Blick durch die Menschentraube gehen. Wenn er Glück hätte, würden die meisten von ihnen bis dahin schon zu einem anderen Brett weitergezogen sein. Er hatte sehr lange gespielt, aber er war sicher, dass seine Partie nicht die letzte im Saal war, die noch lief. Sein Gegner machte nicht den Eindruck, als wollte er die Partie unbedingt analysieren, und dafür war er ihm dankbar. So ersparte er es ihm abzulehnen; für eine Analyse der Partie war er zu frustriert, erschöpft und hungrig. König e6, und alles wäre gut gewesen – wie konnte er das übersehen? Ein letztes Zögern bevor er aufstand, sein Gegner nahm immer noch Gratulationen entgegen, dann versuchte er, sich unauffällig davon zu stehlen. Zum Glück konnte er schnell einen Pfad durch die Zuschauer ausmachen. Ein paar Schritte nur, dann hatte er sie hinter 7



sich und stand zwischen leeren Tischreihen. Hier konnte er endlich atmen und seine Gedanken ein wenig befreien. Noch immer konnte er nicht verstehen, warum er die Stellung verdorben hatte, nachdem sie doch schon so gut wie remis war, trotz der misslungenen Eröffnung. All die Arbeit, all die Energie, die er investiert hatte, waren nun doch umsonst, wegen einer einzigen, kleinen Unaufmerksamkeit. Vielleicht war das letztlich ganz fair, wo er schon am Anfang nicht gut gespielt hatte, aber dennoch war er enttäuscht nach dem Auf und Ab des Partieverlaufes. Noch ein paar Schritte zwischen den eng stehenden Stühlen, und nachdem er fast am Ende der Tischreihe angekommen war, fiel ihm auf, dass keine vertrauten Stimmen um ihn waren. Er blieb stehen und schaute verunsichert auf: Er hatte selbstverständlich erwartet, dass Rob, Chris und Dirk sich das Ende seiner Partie angesehen hatten. Seine Freunde hätten jetzt neben ihm stehen sollen, waren aber nir8



gends zu sehen. Auch eine komplette Drehung um sich selbst ließ ihn sie nicht entdecken. Dass sie alle ihre jeweiligen Partien schon beendet hatten, wusste er; Dirks Remis hatte er selbst kurz gesehen. Warum also hatten sie sich nicht seine angesehen, und wo konnten sie jetzt sein? Für einen kurzen Moment fühlte er Panik in sich aufsteigen, dann gewann seine nach der Partie erschöpfte aber noch immer vorhandene Rationalität die Oberhand. Als erstes ging er ans andere Ende des Spielsaales zu den Spitzenbrettern des Hauptturniers. Vielleicht standen sie bei einem davon und sahen den noch spielenden Großmeistern zu. Seine Partie war zugegebenermaßen in den letzten Zügen nicht mehr besonders interessant, da er nur noch das Unvermeidliche hinauszögern und auf ein Wunder hatte hoffen können. Wenn es den Dreien zu langweilig geworden war, waren sie vielleicht nach vorn gegangen, um zu sehen, ob hier noch eine interessante Partie lief. 9



Schon auf dem Weg versuchte er, sie zu erkennen, doch waren die Menschentrauben hier bei den berühmten Meistern natürlich viel dichter als hinten, wo er seine Partie spielte. Also drängte er sich vorsichtig hindurch, immer auf der Suche nach den Dreien. Doch nachdem er zweimal an jedem Brett gewesen war, an dem noch gespielt wurde, musste er einsehen, dass sie nicht hier waren. Welche Möglichkeiten gab es noch? Sie konnten sich die Partien der Spitzenbretter auch in der Internetübertragung ansehen, oder sie waren im Analyseraum, wo sie entweder Blitzschach spielten oder noch eine ihrer eigenen Partien analysierten. Beide Räume lagen am anderen Ende des Spielsaales, und auf dem Weg zurück musste er wieder an die Partie denken: König e6, und der weiße Springer hätte nicht in seine Stellung eindringen können. Wie hatte er das übersehen können, er war doch kein Anfänger mehr! Fast hatte er das Gefühl, als sähen die Statuen in diesem präch10



tigen Turniersaal – immerhin der Festsaal des Wiener Rathauses und von den Organisatoren als der schönste Turniersaal der Welt bezeichnet – ihn an und sprächen aus ihren Blicken eine Mischung aus Schadenfreude und Mitleid. Die ganze Pracht der Verzierungen und Ornamente des Saales wurde mit jedem Schritt zu einer größeren Last. Wirklich wohl konnte man sich hier nach einer Partie nur als Sieger fühlen. Leider standen auf der Seite der Tischreihen, auf der er ging, auch die Ergebnistafeln und die Ankündigungen für das Rahmenprogramm. Entsprechend viele Spieler standen hier herum, so dass er langsamer vorwärts kam, als ihm lieb war. Endlich erreichte er die Tür zu den Sälen, in denen die kleineren Turniere, der Analyseraum und der Bücherstand Platz gefunden hatten. Als erstes durchquerte er den Raum, in dem alle Partien der Spitzenbretter auf Leinwänden gezeigt wurden. Obwohl fast alle Plätze besetzt waren und auch eine Menge Zuschauer vor den Projektionen standen, 11



konnte er schon im Vorbeigehen erkennen, dass Rob, Chris und Dirk auch hier nicht unter den Zuschauern waren. Folglich mussten sie im Analyseraum sein. Vorbei am Bücherstand und durch den kleinen Saal für die Nebenturniere erreichte er den noch gut gefüllten Analyseraum. Auch hier brauchte er nicht lange, um zu erkennen, dass sie nicht da waren. Dennoch durchquerte er den Saal zweimal und warf einen Blick in die kleine Kantine. Doch auch hier waren sie nicht. Er versuchte, sich zu erinnern, aber sie hatten nichts anderes verabredet, und er verstand nicht, warum sie nicht wie üblich auf ihn gewartet hatten. So hatte er nicht geplant. Es war üblich, auf den Letzten zu warten, der noch spielte, und dann gemeinsam etwas zu essen. In den letzten fünf Runden hatten sie das so gemacht und er wusste keinen Grund, warum sie in der sechsten Runde davon abweichen sollten, bloß weil diesmal er die längste Partie gespielt hatte – und so lang war sie nun auch nicht gewesen. Chris hatte vor 12



ein paar Tagen noch länger gespielt. Dennoch waren sie nicht da. Oder hatte er sie doch übersehen? Er blickte sich auf dem Rückweg noch einmal im Analyseraum um, doch außer seinem Gegner aus der dritten Runde konnte er kein vertrautes Gesicht erkennen. Zurück im großen Turniersaal suchte er zunächst sein eigenes Brett auf, um zu sehen, ob sie dort auf ihn warteten, doch schon von weitem konnte er erkennen, dass die ganze Tischreihe inzwischen verwaist war. Also wandte er sich sofort nach rechts und ging noch einmal zu den Spitzenbrettern, an denen noch gespielt wurde, und versuchte erneut, sie hier zu finden, doch obwohl er noch mehr Acht gab, entdeckte er sie nirgends. Es erschien ihm immer merkwürdiger, doch hatte er keine Idee mehr, wo sie sein konnten. Er blieb einen Moment lang abseits stehen und überlegte noch einmal, doch er konnte sich immer noch nicht daran erinnern, dass sie etwas anderes verabredet hatten, und er fühlte sich zunehmend hilflos. 13



Noch einmal blickte er sich um, konnte sie immer noch nicht sehen, und beschloss, einen von ihnen anzurufen. Warum war er auch nicht gleich darauf gekommen, sein Telefon wieder einzuschalten, dass er den Regeln entsprechend während der Partie ausgemacht hatte? Vielleicht hatten sie ihm eine Nachricht geschickt, die alles erklärte. Er hatte den Bücherstand schon fast wieder erreicht, so schnell wie er ging, den Atem des Wolfes für einen Augenblick im Nacken, bevor er sein Telefon in seiner Tasche gefunden und es eingeschaltet hatte. Als er den von rohem Granit geprägten Flur zwischen Analyseraum und Toiletten erreicht hatte, wusste er, dass er weder einen Anruf auf seiner Mailbox noch eine Kurznachricht erhalten hatte. Bevor er sein Telefonbuch aufrief, fragte er sich, warum er eigentlich nicht einfach vom großen Turniersaal ins Treppenhaus gegangen war, anstatt den ganzen Weg bis hierher noch einmal auf sich zu nehmen, und schob es auf seine Erschöpfung und Verwirrung. 14



Warum hatte er zugelassen, dass der weiße Springer in seine Stellung eingedrungen war? Die gespeicherten Nummern in seinem Telefon waren nach den Nachnamen sortiert, darum war Rob der erste, auf dessen Namen er beim Herunterscrollen stieß. Es dauerte einen Moment, bis jemand ranging, dann hörte er endlich eine vertraute Stimme: „Hallo?“ „Ja, hey, wo seid ihr denn?“ „Ach, hi, du, wir sind vor einer Weile schon los.“ Für einen kurzen Moment wurde ihm kalt, was er bei der Hitze, die in Wien seit ihrer Ankunft herrschte, als angenehm empfunden hätte, wäre es nicht von innen gekommen. „Aber, aber warum habt ihr denn nicht auf mich gewartet?“ „Du hast so lange gespielt und wir wussten nicht, wann du fertig sein würdest. Da haben wir Durst bekommen.“ „Aber, … aber … na okay, und wo seid ihr?“
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Wiener Partie - Buch.de 

â€žJa, hey, wo seid ihr denn?â€œ â€žAch, hi, du, wir sind vor einer Weile schon los.â€œ FÃ¼r einen kurzen Moment wurde ihm kalt, was er bei der Hitze, die in Wien seit ihrer.
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Wiener Seele 

die Wien liebt und die dieses Buch ermÃ¶glichte. Besuchen Sie ... Kann eine Stadt eine Seele haben? 7 ... Eine Stadt ist kein Mensch, sondern eine Agglomera-.
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Wiener Apfelstrudel 

50 g gehackte Mandeln. 50 g Rosinen. 5 Tropfen Rum. 50 g BrotbrÃ¶sel. 1 PÃ¤ckchen Vanillezucker. 75 g zerlassene Margarine oder Butter. 3 Tropfen Zitronen- ...
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wien wiener ubahn wiens demografi wiener strassenbahn 

If you want to possess a one-stop search and find the proper manuals on your products, you can visit this website that delivers many Wien Wiener Ubahn Wiens. Demografi Wiener Strassenbahn Infrastruktur I Wien Wiener Linien Lokalbahn. Wienbaden Ringst
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Wiener Vorfrühling 

Kinder herum und dann geradeaus zu ihr zu meistern galt. Doch ihre Hilfe kam zu spät, der Wagen fiel um, das Räd- chen brach, und eine große, in eine weiße ...
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Wiener Bagage 

Andreas Pittler wurde 1964 in Wien geboren und studierte dortselbst ... frei erfunden, was der Leserschaft Gelegenheit bietet, selbst zum Detektiv zu werden.
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simmering wiener neustadter kanal wiener ... AWS 

This particular Simmering Wiener Neustadter Kanal Wiener Zentralfriedhof Liste Der Strassennamen Von. Wiensimmering Feuerhalle Simmering Gasometer PDF start with Introduction, Brief Session till the Index/Glossary page, look at the table of content f
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www.kidsweb.at - www.elternweb.at - Wiener Bildungsserver 

Zu Beginn wird bestimmt ob der Minutenzeiger auf volle, viertel, halbe oder dreiviertel. Stunde gestellt wird. Jeder Mitspieler stellt seine Figur auf 12. Nun wird gewÃ¼rfelt. Kommt ein Spieler auf ein blaues Feld, so stellt er die Uhrzeit ein und ne
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re Donaustr. - Wiener Linien 

Allgm. Poliklinik. Börse. Donau- spital. Allgemeines. Krankenhaus. Augarten- ...... Aloisg. Große Stadtgutgasse. Sp rin ge rg as se. Tandelmarktgasse. Zirk us g.
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Fachtagung 2014 - Wiener Netzwerk 

17.11.2014 - Seminarunterlagen,. Mittagsmenü und Pausengetränken ist einzuzahlen auf das Konto „FreundIn- ... Im Workshop eröffnen wir den Raum, eigene (chronische) Sekundärtrau- ... kostenlos, vertraulich, täglich von 0 bis 24 Uhr.
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re Donaustr. - Wiener Linien 

zur U-Bahn. Â© Kartografie: Baumgardt Consultants, Gesellschaft fÃ¼r Marketing und K ommunikation bR. , www .baumgardt-online.de. Â© Kartografie: Baumgardt Consultants, Gesellschaft fÃ¼r Marketing und Kommunikation bR, www.baumgardt-online.de. Donauk
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GeflÃ¼gelsuppe Wiener Art 

Menge. Einheit. Name. 10 ml. PHASE Professional Butter Flavour. 160 g. KNORR WeiÃŸe Roux. 200 ml. Knorr Fond Konzentrat Huhn. 100 ml. RAMA Cremefine Kochcreme. 2 l. Wasser. 100 g. Lauch. 100 g. HÃ¼hnerfleisch. Zubereitung. Lauch waschen, schneiden un
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Wiener Linien Gesamtnetzplan 

Enkpl./Grillg. 72A. 72A. Erlafstr. Max-. Winter-Pl. Koppstr./. Thaliastr. 6. Börse. 46. 49. 48A. 1 D. 2. 71. D. 1. 71. Siedlung. Südost. Haupt- bahnhof. Süd. 49A. 50A.
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Fachtagung 2014 - Wiener Netzwerk 

17.11.2014 - MittagsmenÃ¼ und PausengetrÃ¤nken ist einzuzahlen auf das Konto â€žFreundIn- nen des Wiener Netzwerkes gegen sexuelle Gewalt an MÃ¤dchen, ...
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Wiener Bagage - Buch.de 

Und ned an der richtigen Stell', wennst mich fragst.Â« Bronstein sah die Doleschal erstmals mit anderen. Augen, als sie ob der herabsetzenden Aussage der Bruck ner hold errÃ¶tete. Sie blickte betreten zu Boden und scharrte verlegen mit den FÃ¼ÃŸen. Â
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Wiener VorfrÃ¼hling 

nick zu veranstalten. Damals war ihre Puppe herausgefallen, und die KÃ¶chin ... Hall auf den Boden. Diese Puppe hatte Sophia noch nie gesehen. Sie ging zu ...
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2016 - Wiener BÃ¶rse 

04.03.2015 - WeltmarktfÃ¼hrer durch Innovationsvorsprung ...... Stahlbau GmbH, Feldkirchen, Claus Queck GmbH,. DÃ¼ren ..... Albin Hahn (Finanzen, Personal.
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Wiener Linien Gesamtnetzplan 

Dr.-Schober-Str. Pensionistenwh. FÃ¶hrenhof. Buchbinderg. Glawatschw. St.-Hubertus-Pl. NÃ¤stlbergerg. Dostalg. Wittgensteinstr. Ursulinen- kloster. HeudÃ¶rfelg.
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38A Kahlenberg - Wiener Linien 

24.11.2016 - 7 09 19 29 39 49 59. 8 09 19 24 29 39 49 54 59. 9 09 19 24 29 39 49 59. 10 09 19 29 39 49 59. 11 09 19 29 39 49 59. 12 09 17 24 32 39 47 54.
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geschichten aus dem wiener wald wiener wald wie es 

15.08.2018 - Satb Und Klavier - PDF-GADWWWWWESWO3GCSUK35-9. 2/3. Geschichten Aus Dem Wiener Wald Wiener Wald. Wie Es Schallt Walzer Op ...
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junge wiener architeken und landschaftsarchitekten 

Read and Save Ebook junge wiener architeken und landschaftsarchitekten young viennese architects and landscape as PDF for free at. Online Ebook Library.
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wiener kreis texte zur wissenschaftlichen 

Read and Save Ebook wiener kreis texte zur wissenschaftlichen weltauffassung von rudolf carnap otto neurath moritz schlick as PDF for free at Online Ebook ...
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Erfolgreich. Ã–sterreich. - Wiener Zeitung 

12.12.2013 - Ausbau der Online Gewerbeanmeldung und der One-Stop-Agency in den 90 ..... Kinderbetreuungsgeld-Konto (KBG-Konto) weiterentwickelt.
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The Missing Wiener (Protokolle) 

Die Bedeutung der Wiener Protokolle ist heute unbestritten. Sie diirfen als ..... se1 dax:im auch so lange mcht zu verwerten, bis andere Analytiker sie durch ihre ...
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